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1. Die Sammlung Ryhiner 
1732–1803 Johann Friedrich von Ryhiner  
> 500 Sammelbände (Sammelatlas) 
> 16‘000 Karten, Pläne und topographische Ansichten 
1867 als Geschenk an die Bibliothek 
1992–1994 Vorprojekt  
1994–1998 Projekt zur wissenschaftlichen, bibliographischen 
und konservatorischen Erschliessung, inklusive 
Mikroverfilmung 
3.4.2009 
Erschliessung Sammlung Ryhiner 
> Ziele 
Erschliessen Metadaten (Datenbank) 
Konservieren  (inkl. Mikroverfilmung) 
Zugänglichmachen (Lesegeräte, [Bild-] Datenbank) 
4 
2. Die Mikroverfilmung 
 
 
> Einholen von Offerten und Referenzen 
> Gesuch zur Subventionierung durch Kulturgüterschutz 
> Ausstellung „Raum in der  Zeit“, 1994  
— Sammelband Katalonien auf Foto-CD von Kodak,  
„Die Foto-CD von Kodak gibt es seit 1992“ 
— Dia-Projektion von Mikrofilmen 
„Die volle Informationsdichte zeigt sich im Lichtbild“ 
 
3.4.2009 5 
LIBER Konferenz, GdC 1994 an der ETHZ 
Kartenbibliothekswesen im Wandel  
3.4.2009 6 
Mikroverfilmung 1994 – 1997 
 
3.4.2009 7 
Mikroverfilmung Sammlung Ryhiner 
 
 
> Vereinbarung zur Aufbewahrung der Sicherheitskopien im 
Staatsarchiv Bern, 1995 
> Beschriftung Mikrofichehüllen und Verwendung von 
Spezialschachteln, 1996 
> Sonderausstellung "Der Weltensammler“, 1998 
3. Die Digitalisierung 2002–2007 
3.4.2009 9 
3.4.2009 10 
2002–2007: > 16‘000 Digitale Bilder 
Auflösung Format Grösse  Verwendungszweck 
  
400 Pixel JPG < 100 KB Thumbnail  
 
1024 Pixel JPG < 1 MB                Arbeitskopie 
  
4000 Pixel JPG Ca. 4 MB Reproduktionen 
  
4000 Pixel TIFF Ca. 38 MB Reproduktionen  
 
> Lieferung auf CD, später DVD, teilweise auf Harddisk 
— Ausdruck der Thumbnails 
> kein fixes Budget 
 
Aufbau Bilddatenbank Ryhiner 
 
> 2002 Frühjahr: 
— ca. 900 Schweizer, Karten und Pläne gescannt und ins Internet 
gestellt 






1996: Internet-Datenbank mit ca. 900 
bibliographischen Beschreibungen 
3.4.2009 13 
2002: Bilddatenbank mit ca. 900 Bildern 
Aufbau Bilddatenbank Ryhiner 
> 2002 gegen Jahresende 
— 1200 Karten gescannt (Welt- und Himmelskarten, 
Amerikakarten, Biblische Geographie und Historische Karten) 
und in einer Vorausschau ins Internet gestellt.  
 
3.4.2009 15 
PHPImageView, gescannte Bilder nach 
Bänden des Sammelatlasses 
3.4.2009 16 
2003: Vierbändiger Katalog, 16‘528 
Katalognummern – ohne Abbildungen 
 
Aufbau Bilddatenbank Ryhiner 
> 2003 
— Karten von Asien, Afrika, Australien, Spanien und Teile der 
Niederlande. 
> 2004 
— Karten von Europa, Portugal, Teile der Rheinlande sowie 
Meereskarten.  
> 2005 
— angrenzendes Ausland sowie Grossbritannien 
> 2006 
— Sicherheitsverfilmung der handschriftlichen Bände von Johann 






Die Freeware Zoomify zerlegt das Bild in 




> Realisierung von dynamischen Webseiten für die bereits 
digitalisierten ca. 10'000 Bilder der Sammlung Ryhiner.  
3.4.2009 20 
PHPMyGallery und Zoomify 
3.4.2009 21 
group_view = 500 Sammelbände 
3.4.2009 22 
gallery_view = Sammelband 
3.4.2009 23 
picture_view = Bild mit Einblendung der 
bibliographischen Aufnahme  
Aufbau Bilddatenbank Ryhiner 
> 2007 
— Rest der Bilder gescannt (> 6000 Bilder) 
— Internationale Konferenz zur Geschichte der Kartographie 
ICHC2007 in Bern 
— Beginn Evaluation ADAM zur Kataloganreicherung im Hinblick 





4. Die Kataloganreicherung 2008 
3.4.2009 25 
> 2008 
— Pilotprojekt Kataloganreicherung mit ADAM der UB Bern 
– ALEPH Digital Asset Module (ADAM) 
 
— Bilder der Sammlung Ryhiner im Bibliothekskatalog 
 
— Beginn Transfer Bildaten der Sammlung Ryhiner vom 
Webserver auf den statischen Server der Universitätsibliothek 
3.4.2009 26 
Bibliothekskatalog IDS Basel-Bern 
3.4.2009 27 
Titelvollanzeige 
Bild im Bibliothekskatalog 
     
 1994 
> Substituierung 
— Mikrofilmlesegerät   
> Workflow 
— Mikroverfilmung  Scannen 
> Höchste Anforderung 
— 90 % der Bedürfnisse 
— < Faksimile 
> Langzeitarchivierung 








— Dateien am Bildschirm 
> Workflow 
— Scannen   Ausbelichten 
> Höchste Anforderung 
— GIS-Anwendungen, Geo-
Referenzierung, KML-Files, ... 
> Langzeitarchivierung 





— gleichbleibend?  
5. Fazit 
